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Felsenburg, BE, Zeichnung von J. F. Wagner

Er, der romantische Künstler, Ästhet und historisch
interessierte Wanderer war erfaßt von dem
ausgesprochenen Sinn seiner Zeit für das Malerische,
Idyllische und Zerklüftete, wie es, gerade in bezug auf
ein Schloß, etwa bei Eichendorff zu lesen ist: «Auf dem
Gipfel des Berges stand ein großes altes Schloß mit
vielen Türmen im hellsten Mondschein Das
(Schloßtor) ging in einen breiten runden Turm hinein,
der oben ganz verfallen war. Der Kutscher knallte dreimal,

daß es weit in dem alten Schlosse widerhallte, wo
ein Schwärm von Dohlen plötzlich aus allen
Luken und Ritzen herausfuhr .» (Taugenichts). Johann
Friedrich Wagner fand den besten Ausdruck dafür in
der mittelalterlichen Burg. Sie war ihm - und vielen
seiner Zeitgenossen - künstlerischer Gegenstand,
Exponent der historischen Landschaft, Sinnbild eines
Lebensgefühls, das in extremen Formen gar zum Neubau

von gebüschumstandenen «Ruinen» führte. Ein
friedlicher Kahn oder ein sonntäglich aufgeputztes
Paar vermögen diese Stimmung zu unterstreichen,
immer aber bleibt die Burg das Hauptthema.

Ein reizvolles Detail der Wagnerschen Ansichten ist
der kleine zeichnende Herr - Wagner selber -, der sich
auf einzelnen Blättern als Staffagefigur findet. Und
dieser harmlos eitle Zug versöhnt uns wieder mit der
hie und da fehlenden Qualität des Künstlers, dem das
Zeichnen oft nur zu leicht von der Hand gegangen sein

mag. Hans Ott
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